
GRUPPE

Bürgerdialog
Mitthausen

Nachdem bekannt wurde, dass Mitthausen als Standort für ein Endlager in Frage kommt, 
haben Sie mit etwa 20 Personen die Bürgerinitiative „Dialog für ein sicheres Mitthausen“ 
gegründet. Und Sie wissen aus Gesprächen, dass ein sicheres Endlager und eine 
transparente Suche nach einem Endlagerstandort vielen Bürger:innen am Herzen liegt. 
Die Menschen wollen informiert werden und sich einbringen!

Ihre Position
Sie sind grundsätzlich für eine Beteiligung an der Regionalkonferenz, da Sie es 
wichtig finden, dass Bürger:innen sich in die Politik einmischen. Das Suchverfahren 
braucht Menschen, die sich auch kritisch einbringen. Dafür kann man die 
Regionalkonferenz nutzen.

Ihre Argumente:
	■ Der hochradioaktive Abfall ist vorhanden. Wir brauchen ein sicheres Endlager – aus 

diesem Grund möchten Sie die Endlagersuche gerne unterstützen.
	■ Den Politiker:innen und der Wirtschaft darf man nicht blind vertrauen. Kritische 

Bürger:innen müssen dafür sorgen, dass die Suche transparent abläuft und die 
Menschen sich beteiligen können. 

	■ Nur wenn man sich bei der Regionalkonferenz einbringt, kann man die Endlagersuche 
und die Beteiligung daran mitgestalten. Folgende Ideen wollen Sie einbringen:

	▸ Das Endlager wird vor allem die jungen Menschen betreffen. Sie müssen bei der 
Endlagersuche besonders eingebunden werden. Eine Quote könnte regeln, wie 
viele junge Menschen im Vertretungskreis der Regionalkonferenz sein sollen (z. B. 
„mindestens drei Mitglieder des Vertretungskreises müssen jünger als 25 Jahre alt 
sein“).

	▸ Der Vertretungskreis der Regionalkonferenz ist sehr wichtig bei der Endlagersuche. 
Aber es ist aufwändig, sich ehrenamtlich zu engagieren. Darum muss es Geld 
geben, damit jede Gruppe im Vertretungskreis eine Person bezahlen kann, die sie 
bei ihrer Arbeit unterstützt.

	■ Sie finden es falsch, Geld zu fordern, damit Schulen, neue Straßen oder etwa ein 
Museum gebaut werden kann. Damit würde man nur zeigen, dass ein Endlager in der 

Region in Ordnung wäre, wenn man Geld dafür bekommt. Aber die Menschen 
müssen kritisch bleiben! Das Endlager darf nicht in eine Region kommen, die 

sich kaufen lässt, sondern dorthin, wo der sicherste Standort ist!

Bürgerinitiative  
„Dialog für ein sicheres Mitthausen“
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Bürgerdialog
Mitthausen

Nachdem bekannt wurde, dass Mitthausen weiterhin als Standort für ein Endlager in 
Frage kommt, haben Sie mit etwa 15 Personen die Bürgerinitiative „Endlager? Chancen 
nutzen“ gegründet. Sie finden die Endlagersuche gut und richtig - diese Suche möchten 
Sie darum gerne unterstützen. Und damit dafür sorgen, dass wir alle eine sichere Zukunft 
haben.

Doch es gibt Menschen, die meinen, dass man die hochradioaktiven Abfälle recyceln 
(sog. Wiederaufbereitung) und weiter nutzen kann. Sie selbst sind überzeugt, dass 
das nicht möglich ist. Außerdem sollte man mit diesem Thema heute Abend keine Zeit 
verschwenden. Es ist doch wichtiger, wie Sie sich beteiligen wollen!

Sollte es doch zu einer Diskussion zur Wiederaufbereitung kommen, werden Sie folgende 
Argumente einbringen: 1. Theoretisch ist ein Recycling zwar möglich, aber praktisch 
bisher noch nirgendwo umgesetzt. Es ist nicht sicher, ob die nötige Technik wirklich 
entwickelt werden könnte. 2. Auch nach dem Recycling bliebe Abfall übrig, man bräuchte 
also immer noch ein Endlager. 3. Das Recycling ist so aufwändig, dass dafür wieder neue 
Anlagen ähnlich den Atomkraftwerken gebaut werden müssten.

Ihre Position
Wer sich beteiligt, kann Verantwortung für seine Zukunft übernehmen und eigene 
Forderungen durchsetzen – diese Chance wollen Sie nutzen!

Ihre Argumente:
	■ Das Verfahren der Endlagersuche ist gut: wissenschaftliche Kriterien entscheiden 

über den besten Standort; das Ziel ist die bestmögliche Sicherheit. Politische 
Interessen spielen im Verfahren keine Rolle! Außerdem werden die Menschen 
umfassend informiert und können sich einbringen. Aus diesem Grund möchten Sie die 
Endlagersuche gerne unterstützen. 

	■ Die Menschen vor Ort müssen Verantwortung übernehmen und sich 
beteiligen. Auch Bürger:innen können dazu 
beitragen, dass der bestmögliche Standort 
für ein Endlager gefunden wird. 

	■ Sie wollen auch die Chancen 
nutzen, die ein Endlager bietet – 
denn der zukünftige Standort wird 
Unterstützung bekommen. Durch 
das Endlager können bspw. neue 
Arbeitsplätze entstehen. Sie wollen 
sich bei der Regionalkonferenz 
beteiligen, um Ihre Ideen und 
Forderungen für die Unterstützung 
von Mitthausen zu entwickeln und 
einzufordern.

Bürgerinitiative  
„Endlager? Chancen nutzen!“
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Nachdem bekannt wurde, dass Mitthausen weiterhin als Standort für ein Endlager in 
Frage kommt, haben Sie mit etwa 10 Personen die Bürgerinitiative „Endlagersuche – nein 
danke!“ gegründet. Sie sind gegen die Endlagersuche und lehnen es darum ab, sich 
daran zu beteiligen. Auch mögliche Unterstützung für die betroffene Gemeinde finden Sie 
schlecht: Mitthausen ist nicht käuflich! 

Sie haben sich intensiv mit Alternativen zu einem Endlager befasst und halten nichts von 
der Einlagerung des Abfalls unter der Erde. Sie glauben, dass es sich viel mehr lohnen 
würde, den Abfall zu recyceln und Teile davon erneut in Atomkraftwerken zu verwenden. 
Die Endlagersuche ist überflüssig, darum wollen Sie sich auf keinen Fall daran beteiligen!

Ihre Position
Sie sind grundsätzlich gegen ein Endlager für die hochradioaktiven Abfälle. Darum 
wollen Sie sich auch nicht an der Regionalkonferenz beteiligen.

Ihre Argumente:
	■ Wenn man sich beteiligt, stimmt man auch dem Suchverfahren zu. Sie finden es jedoch 

wichtiger, grundsätzlich gegen ein Endlager zu kämpfen.
	■ Der hochradioaktive Abfall kann recycelt und weiter genutzt werden: Wir brauchen in 

Wahrheit gar kein Endlager und darum auch keine Endlagersuche.
	■ Sie wollen das Gespräch über Beteiligung, mögliche Kompromisse und Forderungen 

verhindern. Denn wer Bereitschaft zur Kooperation signalisiert, wird womöglich als 
Standort ausgewählt. Wenn man sich wehrt, wird das Endlager nicht in die Gemeinde 
kommen!

Bürgerinitiative  
„Endlagersuche – nein danke!“
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Nachdem bekannt wurde, dass Mitthausen weiterhin als Standort für ein Endlager in 
Frage kommt, haben Sie mit etwa 15 Menschen die Bürgerinitiative „Pseudo-Beteiligung 
– nicht mit uns!“ gegründet. Sie finden es wichtig, sich als Bürger:innen in die Politik 
einzubringen. Und Ihnen ist bewusst, dass eine Lösung für den hochradioaktiven Abfall 
gefunden werden muss. Mit Sicherheit ist ein Endlager tief unter der Erde in Deutschland 
die beste Option. Doch dieses Suchverfahren schafft es nicht, die Menschen 
mitzunehmen. 

Ihre Position
Sie sind gegen eine Beteiligung an der Regionalkonferenz. Das Verfahren zur Suche 
nach einem Endlager lehnen Sie ab. Durch die Beteiligung an der Regionalkonferenz 
würden Sie das Verfahren bestätigen. Sie jedoch wollen deutlich machen, dass die 
Suche nach einem Endlager so nicht funktionieren kann.

Ihre Argumente:
	■ Die Menschen werden ein Endlager in ihrer eigenen Region nur akzeptieren können, 

wenn sie beteiligt wurden und die Entscheidung nachvollziehen können. Doch das 
schafft dieses Verfahren nicht:

	▸ Die Regionalkonferenz wird als Beteiligung dargestellt. Doch tatsächlich haben 
Bürger:innen überhaupt keinen echten Einfluss. Am Ende entscheidet der 
Bundestag über den Standort für das Endlager.

	▸ Die Untersuchungen der BGE mbH sind nicht transparent genug. Die Bevölkerung 
erhält nur dann einen Einblick, wenn die BGE mbH Zwischenergebnisse oder 
Standortvorschläge veröffentlicht.

	▸ Der Zeitplan ist völlig unrealistisch: Bis 2031 soll laut Gesetz ein Endlager gefunden 
sein. Eine echte Beteiligung kann jedoch unter Zeitdruck nicht erfolgen.

	■ Es gibt bessere Möglichkeiten als die Regionalkonferenz, die Endlagersuche zu 
begleiten: Es braucht eine unabhängige Stimme von außen, die den staatlichen 
Akteuren kritisch auf die Finger schaut.

	■ Sie finden es falsch, Geld zu fordern, damit Schulen, neue Straßen oder etwa ein 
Museum gebaut werden kann. Damit würde man nur 
zeigen, dass ein Endlager in der Region in Ordnung wäre, 
wenn man Geld dafür bekommt. Aber die Menschen 
müssen kritisch bleiben! Das Endlager darf nicht in 
eine Region kommen, die sich kaufen lässt, sondern 
dorthin, wo der sicherste Standort ist!

Bürgerinitiative  
„Pseudo-Beteiligung – nicht mit uns!“
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Nachdem bekannt wurde, dass Mitthausen weiterhin als Standort für ein Endlager in 
Frage kommt, haben sich verschiedene Umwelt- und Klimagruppen aus Mitthausen 
zusammengeschlossen. Jahrzehntelang haben Sie gegen Atomkraft demonstriert, und 
das erfolgreich. Der Atomausstieg ist geschafft – was bleibt sind die hochradioaktiven 
Abfälle, die Jahrtausende eine Gefahr für Mensch und Umwelt sein werden. Wir brauchen 
ein sicheres Endlager und darum auch dieses Suchverfahren!

Ihre Position
Es ist unser aller Verantwortung, ein Endlager zu finden, das tatsächlich sicher ist. 
Sie möchten sich am Verfahren beteiligen, um Verantwortung zu übernehmen! Es ist 
allerdings wichtig, kritisch zu bleiben: Die Sicherheit des Endlagers muss immer im 
Vordergrund stehen; darum ist es für Sie wesentlich, dass das Verfahren eine wahre 
Beteiligung ermöglicht und transparent abläuft.

Ihre Argumente:
	■ Den Politiker:innen und der Wirtschaft darf man nicht blind vertrauen. Das Wichtigste 

ist die Sicherheit des Endlagers. Kritische Bürger:innen müssen dafür sorgen, dass 
die Suche transparent abläuft und die Menschen sich beteiligen können. Durch ein 
Engagement bei der Regionalkonferenz können Sie den staatlichen Akteur:innen 
kritisch auf die Finger schauen.

	■ Um Beteiligung einfach zu machen wollen Sie Folgendes fordern: 
	▸ Das Endlager wird vor allem die jungen Menschen betreffen. Sie müssen bei der 

Endlagersuche besonders eingebunden werden. Eine Quote könnte regeln, wie 
viele junge Menschen im Vertretungskreis der Regionalkonferenz sein sollen (z. B. 
„mindestens drei Mitglieder des Vertretungskreises müssen jünger als 25 Jahre alt 
sein“).

	▸ Der Vertretungskreis der Regionalkonferenz ist sehr wichtig bei der Endlagersuche. 
Aber es ist aufwändig, sich ehrenamtlich zu engagieren. Darum muss es Geld 
geben, damit jede Gruppe im Vertretungskreis eine Person bezahlen kann, die sie 
bei ihrer Arbeit unterstützt. 

Zusammenschluss von  
Umwelt- und Klimagruppen
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Sie sind Bürgermeister und Gemeindevertreter:innen von Mitthausen und haben die 
Bürger:innen der Stadt zum „Bürgerdialog Mitthausen“ eingeladen. Für Sie ist es völlig 
klar, dass ein Endlager in Deutschland gebraucht wird. Sie finden die Endlagersuche 
gut und richtig und glauben, dass es möglich ist, einen geeigneten Standort für ein 
Endlager zu finden. Darum unterstützen Sie die Endlagersuche und wollen sich an der 
Regionalkonferenz beteiligen. Sie ist für Sie eine gute Möglichkeit, sich einzumischen.

Bei der heutigen Diskussion wollen Sie auch gegen falsche Spekulationen eintreten: Es 
gibt Menschen, die sagen, dass wenn man sich wehrt, das Endlager nicht in die eigene 
Gemeinde kommt. Doch das finden Sie unsinnig: Das Endlager wird dort gebaut, wo das 
Gestein unter der Erde sich am besten eignet. Diesen Punkt wollen Sie in der Diskussion 
klar stellen!

Ihre Position
Für die Gemeinde bietet die Regionalkonferenz die Chance, eigene Interessen in das 
Verfahren einzubringen. Außerdem können hier alle Menschen gehört werden. Darum 
finden Sie eine Beteiligung an der Regionalkonferenz sehr wichtig.

Ihre Argumente:
	■ Wir brauchen ein Endlager, die Abfälle sind schließlich da und müssen sicher entsorgt 

werden. Das Verfahren der Endlagersuche ist gut: wissenschaftliche Kriterien 
entscheiden über den besten Standort; das Ziel ist die bestmögliche Sicherheit. 
Außerdem werden die Menschen umfassend informiert und können sich einbringen. 

	■ Die Regionalkonferenz bietet die Möglichkeit, eigene Interessen einzubringen – diese 
Chance möchten Sie nutzen:

	▸ Sie wollen von Ihrem Recht Gebrauch machen, die Ergebnisse überprüfen zu 
lassen. Ein Gutachten kann zeigen, dass die Gesteinsschichten unter Mitthausen 
für ein Endlager nicht geeignet sind. Sie wollen auf jeden Fall Ihrer Gemeinde 
signalisieren, dass es Ihnen um die bestmögliche Sicherheit geht und darum jede 
Überprüfung wichtig ist. 

	▸ Wenn das Endlager nach Mitthausen kommt, würde dies die Menschen sehr 
beunruhigen. Doch die Menschen sollen auch weiterhin gerne in Mitthausen leben. 
Darum setzen Sie sich dafür ein, dass es Geld geben muss, um das Leben in der 
Gemeinde Mitthausen für die Menschen schöner zu machen.

	■ Von allen Orten der Region würde Mitthausen am stärksten von einem Endlager 
betroffen sein; schließlich liegt die geeignete Gesteinsschicht direkt unterhalb 
der Gemeinde. Darum müssen sich auch viele Menschen aus Mitthausen in der 
Regionalkonferenz einbringen – um die Interessen von Mitthausen zu vertreten, im 
Zweifelsfall auch gegen die Interessen anderer Gemeinden der Region!

	■ Ihnen ist es wichtig, dass keine Konflikte in der Gemeinde entstehen.  
Sie möchten, dass alle Menschen gehört werden – nur dann werden sie 
möglicherweise ein Endlager in Mitthausen akzeptieren können. Bei der 
Regionalkonferenz  können alle zu Wort kommen!

Vertreter:innen 
der Gemeinde Mitthausen
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Nachdem bekannt wurde, dass Mitthausen weiterhin als Standort für ein Endlager 
in Frage kommt, haben sich Menschen aus verschiedenen Kirchengemeinden aus 
Mitthausen zusammengeschlossen. Sie sind froh über den Ausstieg aus der Atomkraft 
in Deutschland. Als gläubiger Mensch haben Sie die Atomkraft immer als gefährlich 
kritisiert. Die Entsorgung der hochradioaktiven Abfälle liegt nun aber in unser aller 
Verantwortung. Sie sind überzeugt, dass wir – zum Schutz der Schöpfung – verpflichtet 
sind, verantwortungsvoll mit den Abfällen umzugehen. Zukünftige Generationen und die 
Umwelt müssen sicher sein vor den gefährlichen Abfällen! Verantwortung bedeutet für 
Sie, sich konstruktiv bei der Regionalkonferenz zu beteiligen. 

Ihre Position
Sie möchten die Regionalkonferenz nutzen, um die Endlagersuche kritisch zu 
begleiten. Dies ist sehr wichtig, um ein Endlager zu finden, das wirklich sicher ist und 
so Mensch und Umwelt vor den gefährlichen Abfällen zu schützen.

Ihre Argumente:
	■ Die Verantwortung für die Entsorgung der Abfälle muss die gesamte Gesellschaft 

übernehmen – wir müssen uns daher nach unseren Möglichkeiten einbringen!
	■ Den Politiker:innen und der Wirtschaft darf man nicht blind vertrauen. Das Wichtigste 

ist die Sicherheit des Endlagers. Kritische Bürger:innen müssen dafür sorgen, dass die 
Suche transparent abläuft und die Menschen sich beteiligen können. Dafür können wir 
uns bei der Regionalkonferenz einsetzen. 

	■ Um Beteiligung einfach zu machen wollen wir Folgendes fordern: 
	▸ Das Endlager wird vor allem die jungen Menschen betreffen. Sie müssen bei der 

Endlagersuche besonders eingebunden werden. Eine Quote könnte regeln, wie 
viele junge Menschen im Vertretungskreis der Regionalkonferenz sein sollen  
(z.B. „mindestens drei Mitglieder des Vertretungskreises müssen jünger als 25 Jahre 
alt sein“).

	▸ Der Vertretungskreis der Regionalkonferenz ist sehr wichtig bei der Endlagersuche. 
Aber es ist aufwändig, sich ehrenamtlich zu engagieren. Darum muss es Geld 
geben, damit jede Gruppe im Vertretungskreis eine Person bezahlen kann, die sie 
bei ihrer Arbeit unterstützt.

Vertreter:innen 
von Kirchengemeinden
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Nachdem bekannt wurde, dass Mitthausen weiterhin als Standort für ein Endlager 
in Frage kommt, haben sich Vertreter:innen von verschiedenen Unternehmen aus 
Mitthausen zu einer Interessensgruppe zusammengeschlossen. Sie befürchten, dass 
die Wirtschaft und der Tourismus in der Region unter einem Endlager leiden könnten. 
Um dies zu verhindern wollen Sie Forderungen an die Politik stellen, um die Wirtschaft 
zu unterstützen. Für Sie ist die Regionalkonferenz eine gute Möglichkeit, Ihre eigenen 
Interessen zu vertreten. Sie möchten dafür sorgen, dass – sollte das Endlager tatsächlich 
nach Mitthausen kommen –, die Wirtschaft der Region davon profitieren würde. Dafür 
haben Sie auch schon Ideen. 

Ihre Position
Für Sie ist die Regionalkonferenz eine Chance, die Interessen der Wirtschaft bei der 
Endlagersuche einzubringen. Wenn das Endlager schon nach Mitthausen kommen 
sollte, dann muss wenigstens die Wirtschaft profitieren.

Ihre Argumente:
	■ Ein sicheres Endlager tief unter der Erde ist möglich. Darum sollten wir die 

Endlagersuche grundsätzlich unterstützen.
	■ Ob das Endlager nach Mitthausen kommt oder nicht, hängt von wissenschaftlichen 

Kriterien ab. Wir können wenig dagegen unternehmen. 
	■ Aber wenn wir uns an der Regionalkonferenz beteiligen, können wir zumindest unsere 

Interessen einbringen: 
	▸ Möglicherweise wird die Wirtschaft der Region unter einem Endlager leiden. 

Es könnte sein, dass Menschen keine Lebensmittel der Region kaufen wollen 
oder, dass keine Tourist:innen mehr kommen. Daher benötigt die Region Hilfe – 
beispielsweise durch finanzielle Unterstützung für Unternehmen.

	▸ Sie möchten gerne Ihre Ideen für die Region einbringen: So könnte man z.B. 
ein „Museum der Atomkraft“ und ein Informationszentraum für das Endlager 
einrichten, das Tourist:innen anlocken würde. Hierfür braucht es Geld.

	■ Der Bau und Betrieb des Endlagers werden viele Jahrzehnte dauern. Es werden neue 
Straßen gebaut, Anlagen für die Anlieferung 
und Verpackung der Abfälle werden 
entstehen und ein Bergwerk unter der Erde 
errichtet. Firmen aus der Region könnten 
Aufträge bekommen, außerdem werden 
neue Menschen in die Region ziehen, 
um am Bau mitzuarbeiten. So kann ein 
Endlager sogar etwas Positives sein 
– mit der richtigen Unterstützung für 
die Wirtschaft, die sie im Rahmen der 
Regionalkonferenz einfordern wollen. 

Vertreter:innen aus 
Wirtschaft und Tourismus



Bürgerdialog
Mitthausen

GRUPPE

Sie wurden von der Gemeinde Mitthausen engagiert, um die Veranstaltung „Bürgerdialog 
Mitthausen“ zu moderieren. Der „Bürgerdialog Mitthausen“ besteht aus einer 
Diskussionsrunde mit Abschlussstatements von jeder Gruppe und einer abschließenden 
Wahl.

Sie arbeiten seit vielen Jahren für ein Unternehmen, das Dialogveranstaltungen entwickelt 
und moderiert. Sie sind es gewohnt, auch bei kontroversen Themen Brücken zu schlagen. 
Ihr Ziel ist es, für einen gelungenen Dialog zu sorgen. Sie selbst sind neutral und beziehen 
in der Diskussion keine Position. Vielmehr ist es Ihr Interesse, eine faire Diskussion zu 
ermöglichen. Es wird sicherlich Menschen geben, die grundsätzlich über die Notwendigkeit 
eines Endlagers diskutieren wollen oder darüber, ob Mitthausen ein geeigneter Standort 
dafür ist. Das Thema Endlager ist sehr kontrovers und mit vielen Ängsten behaftet. Es ist 
wichtig, die Ängste ernst zu nehmen und zuzuhören. Ihre Aufgabe ist es aber auch, stets 
den Fokus auf das eigentliche Thema zu richten: Es geht darum, dass sich die Menschen 
aus Mitthausen austauschen, welche Chancen und welche Herausforderungen mit einer 
Beteiligung an der Regionalkonferenz verbunden sind.

Sie eröffnen und leiten die Versammlung, moderieren die Diskussion, holen am Ende die 
Abschlussstatements ein und führen eine Wahl durch. Zu den Diskussionspunkten finden 
Sie in Ihren Materialien weitere Hinweise. Bei der Leitung und Moderation der Veranstaltung 
halten Sie sich an den vorgegebenen Ablauf- und Zeitplan. Zur Moderation gehört es auch, 
wesentliche Punkte schriftlich für alle festzuhalten: Führen Sie eine Rednerliste, notieren Sie 
falls hilfreich für die Diskussion einzelne Argumente und Positionen und halten Sie am Ende 
das Ergebnis der Wahl fest.

Sie sind heute zusammen mit eine:r Kolleg:in gekommen, um als Team die Veranstaltung 
zu leiten. Während der Strategiebesprechungen in den Gruppen sprechen Sie sich 
miteinander ab, wie Sie sich die Moderationsaufgaben gut aufteilen können. Die informellen 
Verhandlungen zwischen den Akteuren nutzen Sie, um Informationen einzuholen. Sie 
sollten herausfinden, welche Ziele die einzelnen Gruppen verfolgen und wie sie zu der 
Diskussionsfrage stehen. Nutzen Sie für Ihre eigene Übersicht den Vordruck in Ihren 
Materialien.

Moderationsteam
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Moderationsteam
Ablaufplan
Phase Beschreibung / Ihre Aufgaben

Diskussionsrunde
(ca. 45 Minuten)

Sie stellen sich vor, begrüßen die Teilnehmer:innen zum Bürger-
dialog Mitthausen und nennen das Ziel der Veranstaltung  
(1 Minute Zeit!).
Die Diskussionsrunde gliedert sich wie folgt:
Kurze Vorstellung:  
Damit alle wissen, wer an der heutigen Veranstaltung teilnimmt, 
nennen Sie kurz jede Gruppe beim Namen und sagen, mit wie vielen 
Personen diese heute vertreten ist (2 Minuten Zeit!).
Diskussion: 
Das Thema der Diskussion lautet: Welche Chancen und Heraus-
forderungen sind mit einer Beteiligung an der Regionalkonferenz 
verbunden? 
Nennen Sie das Thema und fordern Sie die Teilnehmer:innen auf, 
Ihre Meinung und Argumente in die Diskussion einzubringen.  
Nach 45 Minuten sollten Sie die Diskussion beenden.
Beachten Sie bitte die „Tipps für eine gelungene Diskussion“.

Pause 
(ca. 10 Minuten)

Nun folgt eine kurze Pause von 10 Minuten. Weisen Sie die Teilneh-
mer:innen darauf hin, dass sie sich in dieser Zeit in Ihrer Gruppe 
beraten sollen, um die Abschlussstatements vorzubereiten und 
festzulegen, wer aus der Gruppe das Abschlussstatement vorträgt.

Abschluss­
statements und 
Wahl
(ca. 15 Minuten)

Den Abschluss der Veranstaltung bildet ein Abschlussstatement 
von jeder Gruppe zu folgenden Fragen:

	■ Wird die Gruppe der Einladung zur ersten Vollversammlung der 
Regionalkonferenz folgen?  Warum oder warum nicht?

	■ Wäre die Gruppe bereit, eine Person für die Wahl für den Ver-
tretungskreis der Regionalkonferenz zur Verfügung zu stellen?  
Warum, oder warum nicht? Welche Ideen würde diese Person 
einbringen wollen? 

(Zur Erinnerung: Ein Vertretungskreis von bis zu 30 Personen nimmt die 
Aufgaben der Regionalkonferenz wahr. Er wird alle drei Jahre von der 
Vollversammlung gewählt.)

Jede Gruppe gibt in wenigen Sätzen (eine Minute!) ein Statement ab.
Sie notieren die Personen, die sich zur Wahl stellen wollen und führen 
eine Wahl durch. Der Bürgermeister hatte vorgeschlagen, mindestens 
drei Personen aus Mitthausen ins Rennen zu schicken. Jede Einzel-
person hat nun eine Stimme und kann damit eine Person wählen, die 
die Gemeinde im Vertretungskreis der Regionalkonferenz Fünfstädte-
land vertreten soll. Sie rufen die Kandidat:innen auf, notieren die 
abgegebenen Stimmen und benennen zu Ende die drei Personen, die 
die meisten Stimmen auf sich vereinen konnte. 
Sie schließen die Veranstaltung und danken allen für Ihre Teilnahme.
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Das Thema Endlagerung und Beteiligung hat in Mitthausen für Aufregung gesorgt, für viele 
ist es ein emotionales Thema und die heutige Sitzung die erste öffentliche Diskussion dazu. 
Stellen Sie sich also auf hitzige Debatten ein. Folgende Tipps können Ihnen helfen:

	■ Behalten Sie die Zeit im Blick! Machen Sie den Gruppen deutlich, wieviel Zeit für die 
Diskussion zur Verfügung steht und unterbrechen Sie einzelne Redner höflich, falls ihre 
Wortmeldungen sehr lange dauern. Wenn die vorgesehene Zeit von 45 Minuten für die 
Diskussion verstrichen ist, sollten Sie die Diskussion abbrechen. Bei den Abschluss-
statements sollten Sie die Gruppen auf die Zeitvorgabe von einer Minute hinweisen und 
die Wahl zu Ende zügig durchführen.

	■ Führen Sie folgende Regel für Wortbeiträge ein: Wer etwas sagen möchte, hebt die Hand. 
Eine der Moderatorinnen führt eine Redeliste und ruft die Gruppen nacheinander auf. 
Wenn die Redeliste sehr lang wird, können Sie überlegen, ob Sie direkte Erwiderungen 
auf einzelne Redebeiträge zulassen.

	■ Es gibt sicherlich Personen, die sich weniger zu Wort melden als andere. Gehen Sie 
auf diese gezielt zu und fragen Sie sie nach ihrer Meinung. Achten Sie darauf, dass alle 
einbezogen werden.

	■ Während die meisten Gruppen bereit sind, sich auf einen Dialog einzulassen, gibt es 
zwei Gruppen, die das Verfahren nicht akzeptieren. Sie wollen den Dialog sabotieren 
und Demonstrationen gegen das Endlager organisieren. Auch wenn die Diskussion hitzig 
wird, ist es Ihre Aufgabe, sachlich und neutral zu bleiben und auf das eigentliche Thema 
der Veranstaltung zurückzuleiten.

	■ Sie sollten bereits vor der Diskussion mögliche Argumente und Streitpunkte kennen. 
Lesen Sie daher Ihre Unterlagen aufmerksam und nutzen Sie die Phase des informellen 
Austausches zwischen den einzelnen Gruppen, um selbst Informationen einzuholen. So 
sind Sie gut vorbereitet und bei einer einseitigen Diskussion auch in der Lage, vielfältige 
Perspektiven aufzuzeigen.
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Bürgerdialog
Mitthausen

Akteurs- und Positionsübersicht
Akteur:innen Interessen Haltung zur Diskussionsfrage

Vertreter:innen 
der Gemeinde 
Mitthausen

Vertreter:innen 
von Kirchen-
gemeinden

Vertreter:innen 
aus Wirtschaft 
und Tourismus

Zusammen-
schluss von 
Umwelt- und 
Klimagruppen

Bürgerinitiative 
„Endlager? 
Chancen 
nutzen!“

Bürgerinitiative 
„Dialog für 
ein sicheres 
Mitthausen“

Bürgerinitiative 
„Endlagersuche 
– nein danke!“

Bürgerinitiative 
„Pseudo-
Beteiligung – 
nicht mit uns!“
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